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FIG 1

mindestens einem Fllsensor aufweist, und wobei mittels
der Fullsensoren das Fillende des jeweiligen Fillorgans
gesteuert wird. ErfindungsgemaR wird ein erstes Fiillor-
gan (1) bei einem Defekt seines Fullsensors synchron
zu einem nachfolgenden zweiten Flllorgan (2) gesteuert.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zur Steuerung eines Fillers zum Beflllen von Behaltern mit
flissigem Fllgut, bevorzugt zur Steuerung eines Rundlauferfillers zum Befiillen von Getrankebehaltern mit Getranken.

Stand der Technik

[0002] Filler und insbesondere Rundlauferfiiller zum Abflllen von flissigem Flllgut in Behalter sind aus dem Stand
der Technik wohlbekannt. Die bekannten Filler umfassen dabei typischerweise Fiillorgane, durch welche hindurch das
flissige Fullgut in die jeweiligen zu befillenden Behalter gelangt. Der jeweilige Fullvorgang wird dabei blicher Weise
an einer vorgegebenen Maschinenposition gestartet, ndmlich zu Beginn des Fillwinkels, und wird bei Erreichen einer
vorgegebenen Endbedingung wieder beendet. Die Endbedingung fiir den Fillvorgang kann beispielsweise eine zu
erreichende Fullmenge, ein zu erreichendes Flllgewicht oder eine zu erreichende Fiillhéhe in dem jeweiligen Behalter
sein. Das Erreichen dieser Endbedingung wird mittels eines entsprechenden Fillsensors Gberwacht. Wird bis zum
Erreichen des Endes des Fillwinkels die Endbedingung nicht erreicht, so wird der Fiillvorgang bei Erreichen des Endes
des Fiillwinkels zwangslaufig beendet.

[0003] Wahrend des eigentlichen Fillvorganges kann das Fillorgan unterschiedliche Durchflussmengen bereitstellen,
welche nach einem vorgegebenen Schema gesteuert werden. Beispielsweise kann zu Beginn des Fiillvorganges ein
geringerer Durchfluss bereitgestellt werden, um eine GibermaRige Schaumbildung zu vermeiden. In einer Zwischenphase
kann dann ein maximaler Durchfluss bereitgestellt werden, um eine schnelle Beflillung des Behalters zu erreichen. Zum
Ende des Fillvorganges hin kann wiederum eine verringerte Durchflussmenge bereitgestellt werden, um ein exaktes
Befillen des Behalters und ein problemloses Erreichen der Endbedingung zu erméglichen. Der Fillsensor zur Ermittlung
des Vorliegens der Endbedingung ist beispielsweise als Durchflusssensor zur Bestimmung der Durchflussmenge des
flissigen Fullgutes durch das Fillorgan, als Gewichtssensor oder Wiegezelle zur Bestimmung des Fullgewichtes des
flissigen Fillgutes in dem Behalter, als Riickstausensor in einem Staurohr oder als Kurzschlussensor an einer Sonde
zur Bestimmung einer vorgegebenen Fullhéhe in einem Behalter, oder als Volumensensor zur Bestimmung des in den
Behalter eingebrachten Fillvolumens ausgebildet. Bei Erreichen des vorgegebenen Volumens, der vorgegebenen Men-
ge, des vorgegebenen Gewichtes und/oder der vorgegebenen Fiillhdhe wird das Fullorgan entsprechend geschlossen
und der Flllvorgang fir diesen Behalter beendet.

[0004] Wenn ein solcher Fillsensor zur Bestimmung des Flllendes eines Fillorgans in einem Fller ausfallt, kann
das Fullende nicht mehr korrekt bestimmt werden. Das Resultat ist ein Uberfillter Behélter, da das Fillorgan erst am
Ende des Fullwinkels, also zu einem durch die Maschinenposition bestimmten Zeitpunkt, abschaltet - unabhangig vom
eigentlichen Fillzustand des Behalters. Die entsprechend Uberfillte Flasche wird als Fehlfillung erkannt und muss aus
dem System ausgeschleust werden. Im Prinzip wird in jeder Fillerrunde bei einem Rundlauferflller ein solcher tberfiillter
Behalter produziert, so dass hier eine deutliche Leistungseinbulle stattfindet. Gleichzeitig kann eine erhdhte Verschmut-
zung des Fiillers durch ein Uberlaufen des jeweiligen tberfiillten Behalters auftreten.

[0005] In den bisher bekannten Fillverfahren behilft man sich bei einem Defekt eines Flllsensors damit, dass das
betroffene Fullorgan vollstédndig abgeschaltet wird. Auf diese Weise wird die Erzeugung Uberfillter Behalter vermieden.
Aus der Abschaltung des betroffenen Fiillorgans ergibt sich aber ein Verlust an Fiillleistung, da mit jedem abgeschalteten
Fullorgan Fullleistung verloren geht. Weiterhin wird bei der Abschaltung des betroffenen Fiillorgans in jeder Fillerrunde
pro abgeschaltetem Fillorgan ein leerer Behalter erzeugt, welcher im nachfolgenden Qualitatssicherungsprozess dann
ebenfalls ausgeschleust werden muss.

[0006] Ausder DE 102006 029490 B4 ist es bekannt, die von einem intaktem Flllsensor benétigte Fllzeit zu messen
und ein Fillorgan mit einem defekten Fullsensor auf Grundlage dieser gemessenen Flllzeit anzusteuern. Auf diese
Weise kann das Fullorgan mit dem defekten Fillsensor weiter betrieben werden, indem es die gemessene Fiillzeit eines
intakten Fillorgans verwendet. Dazu muss das Ventil6ffnungssignal fiir das defekte Flllorgan verzégert werden, um
zum gewiinschten Maschinenwinkel bzw. zur gewiinschten Position innerhalb des Fiillers ein Offnen und SchlieRen des
defekten Fllorgans zu erreichen.

[0007] Nachteilig an diesem bekannten Verfahren ist, dass, um eine Messung der Fillzeit des intakten Fillorgans zu
erhalten, mindestens eine Umdrehung des Fiillers durchlaufen werden muss. Entsprechend werden bei Auftreten eines
Defektes eines Flillsensors mindestens zwei fehlgefiilite Behalter produziert, ndmlich ein erster fehlgefillter, Uberflllter
Behalter, welcher Giberhaupt erst auf den Defekt des Flillsensors schlielen Iasst, und ein zweiter fehlgefillter Behalter,
welcher entweder ebenfalls Uberfillt ist oder bei entsprechend abgeschaltetem Fiillorgan unterfiillt ist, wahrend die
Fillzeit eines Fillorgans mit intaktem Flllsensor ermittelt wird.
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Darstellung der Erfindung

[0008] Ausgehend von dem genannten Stand der Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein alter-
natives Verfahren zum Steuern eines Fillers zum Befiillen von Behaltern mit flissigem Fullgut anzugeben.

[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen des Verfahrens ergeben sich aus den Unteranspriichen.

[0010] Entsprechend weist der Fiiller in dem Verfahren zur Steuerung eines Fullers zum Beflllen von Behaltern mit
flissigem Fillgut mindestens zwei steuerbare Fillorgane mit jeweils mindestens einem Flllsensor auf. Mittels der
Fullsensoren wird das Fillende des jeweiligen Fillorgans gesteuert. Erfindungsgemaf wird ein erstes Fullorgan bei
einem Defekt seines Filllsensors synchron zu einem nachfolgenden zweiten Fillorgan gesteuert.

[0011] Dadurch, dass bei einem Defekt eines Flllsensors eines ersten Fiillorgans die Steuerung des Fiillorgans von
einem nachfolgenden zweiten Flllorgan ibernommen wird, werden die beiden Fillorgane entsprechend synchron zu-
einander betrieben. Dabei 6ffnet das erste Fillorgan, welches den defekten Flillsensor umfasst, genau dann, wenn das
zweite Fillorgan 6ffnet. Analog schlieRen beide Fillorgane auch synchron. Auch die méglichen anderen, zwischenge-
schalteten Steuerphasen des zweiten Fillorgans, beispielsweise Phasen unterschiedlicher Durchflussmengen, werden
synchron von dem ersten Fillorgan, welches den defekten Fiillsensor aufweist, ausgefiihrt. Das nachfolgende Fllorgan,
welches die Steuerung des davor liegenden Fiillorgans mit dem defekten Fillsensor ibernimmt, kann entweder ein
Fillorgan mit intaktem Flllsensor sein, oder aber ein Fiillorgan, welches ebenfalls einen defekten Fillsensor aufweist.
Im letzteren Falle wird dieses Fillorgan mit defektem Fullsensor dann seinerseits mit einem nachfolgenden Fillorgan
mit intaktem Fullsensor synchronisiert. Entsprechend ist eine Kaskadierung von Fillorganen mit defektem Fillsensor
moglich und diese kaskadierten Fiillorgane mit defektem Fullsensor werden dann zu einem einzelnen nachfolgenden
Fillorgan mit intaktem Fillsensor synchron betrieben.

[0012] Auf diese Weise kann erreicht werden, dass innerhalb der gleichen Maschinenumdrehung ein Fillorgan mit
intaktem Fillsensor mindestens ein vor diesem liegendes Fullorgan mit defektem Fiillsensor ansteuert. Die Bedingungen
im Fller sind entsprechend fir die synchron zueinander betriebenen Fillorgane im Wesentlichen identisch. Insbeson-
dereist der Pegel im dariiber liegenden Vorratskessel, in welchem das flissige Fullgut aufgenommen ist, fiir die synchron
zueinander gesteuerten Fillorgane nahezu identisch, so dass auch die auf die einzelnen Fillorgane wirkende Flissig-
keitssaule gleich ist. Daher kann davon ausgegangen werden, dass in dem mindestens einen Fllorgan mit defektem
Fullsensor eine dhnliche Abflllleistung erreicht wird, wie in dem nachfolgenden Fiillorgan mit intaktem Fullsensor.
[0013] Damit kann das Fullorgan mit dem defekten Fillsensor unmittelbar nach Feststellung des Defekts des Fiill-
sensors wieder am Fillvorgang teilnehmen, so dass bevorzugt lediglich ein einziger fehlgefiliter Behalter, namlich ein
durch den Defekt des Fiillsensors Uberflillter Behalter, welcher zur Detektion des Fillsensorfehlers dient, produziert
wird. Danach kann sofort auf das hier vorgeschlagene Verfahren umgestellt werden und das Fllorgan mit dem defekten
Fullsensor synchron zu dem nachfolgenden Fillorgan gesteuert werden.

[0014] Durchdie synchrone Steuerung des Fiillorgans mit defektem Fillsensor mittels eines nachfolgenden Fillorgans
kann auch eine deutlich vereinfachte Steuerung erreicht werden, welche unmittelbar nach Feststellung des Defekts des
Fullsensors eingesetzt werden kann. Weder eine Zeithahme noch eine Berechnung von Verzdégerungen oder die An-
wendung von Umrechnungsfaktoren sind notwendig, es wird lediglich die Steuerung des nachfolgenden Fillorgans
synchron und identisch auf das Fiillorgan mit defektem Flllsensor angewendet.

[0015] Durch die Steuerung des Fiillorgans mit dem defekten Fullsensor synchron zu dem nachfolgenden Fillorgan
kann auch auf aufwendige Berechnungsschritte verzichtet werden. Die Steuersignale des nachfolgenden Fillorgans
missen lediglich direkt zur Steuerung des Fullorgans mit dem defekten Fullsensor verwendet werden. Auf diese Weise
ist eine sehr einfache Steuerung im Notbetrieb mdglich, welche auch auf eine einfache und kostenglinstige Weise
implementiert werden kann.

[0016] Eine besonders genaue Steuerung kann dadurch erreicht werden, dass das erste Fillorgan mit dem defekten
Fullsensor synchron zu dem unmittelbar nachfolgenden zweiten Fiillorgan gesteuert wird. Dadurch, dass das unmittelbar
nachfolgende Fiillorgan zur synchronen Steuerung des Fillorgans mit defektem Fllsensor verwendet wird, kann fiir
das erste Fillorgan mit dem defekten Fillsensor nur ein kleiner Bereich des Fiillwinkels nicht genutzt werden, ndmlich
ein Bereich entsprechend der Maschinenteilung. Damit kann eine vollstdndige Befiillung des Behalters auch an dem
ersten Fullorgan mit dem defekten Fillsensor erreicht werden, auch wenn der Fillvorgang nicht direkt zu Beginn des
Fullwinkels beginnt. Dies ware beispielsweise bei der Verwendung eines deutlich von dem Fillorgan mit defektem
Fullsensor entfernten Fillorgans mit intaktem Fllsensor nicht unmittelbar sichergestellt, da das defekte Fiillorgan dann
bereits aus dem vorgegebenen maximalen Fillwinkel herauslaufen kénnte, bevor der Fiillvorgang in dem Fullorgan mit
intaktem Fullsensor abgeschlossen ware.

[0017] AuBerdem sind die Abfillbedingungen fiir zwei direkt nebeneinander liegende Fillorgane im Wesentlichen
gleich, so dass ein exaktes Abfiillen erreicht werden kann.

[0018] Auchbeim Vorliegenvon mindestens zwei aufeinanderfolgenden Fillorganen mitjeweils defekten Flllsensoren
kénnen diese synchron zu einem nachfolgenden Fillorgan mitintaktem Fillsensor gesteuert werden, bevorzugt synchron
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zu einem unmittelbar nachfolgenden Fillorgan. Entsprechend werden hier mindestens drei Fillorgane synchron zuein-
ander gesteuert.

[0019] Durch eine solche Kaskadierung von mindestens zwei Fiillorganen mit defektem Flllsensor in Synchronisation
mit einem nachfolgenden Fillorgan mit intaktem Fullsensor kann auch bei Ausfallen von mehreren Fiillsensoren ein
Betrieb des Fiillers bei voller Leistung aufrechterhalten werden. Vorteilhaft auch an dieser Auspragung der Erfindung
ist, dass der entsprechende Notbetrieb direkt nach Feststellen des Defektes der Flllsensoren eingeschaltet werden
kann und auf diese Weise nur ein geringer Leistungsverlust fiir die Detektion des eigentlichen Defektes des Fullsensors
auftritt, danach der Fller aber wieder mit voller Leistung betrieben werden kann.

[0020] Es ist besonders bevorzugt, dass das Fullorgan mit dem defekten Fillsensor sowohl bezlglich des Beginns
des Fillvorganges, als auch beziiglich des Fillendes des Fullvorganges synchron zu dem nachfolgenden Fillorgan
gesteuert wird. Damit entféllt eine eigene Steuerung des Fullvorganges des Fillorgans mit dem defekten Fullsensor
vollkommen, so dass die Steuerung sehr vereinfacht werden kann.

[0021] In einer weiteren bevorzugten Variante wird ein Fillorgan mit defektem Fillsensor, neben der synchronen
Steuerung des Fillvorganges Uber das nachfolgende Fillorgan, weiterhin auch tber Steuerbefehle von einer zentralen
Fullersteuerung gesteuert. Damit kénnen andere Steuerbefehle, welche auf die Daten des defekten Fillsensors nicht
angewiesen sind, von dem Fiillorgan weiterhin ausgefiihrt werden. Mit anderen Worten werden lediglich die Offnungs-
und SchlieBbefehle von dem nachfolgenden Fillorgan Ubertragen, und samtliche andere Steuerbefehle, welche auch
fur alle anderen Fillorgane vorliegen, werden von der zentralen Steuerung Gibernommen.

[0022] Das Vorliegen des Defektes des Fiillsensors eines Fiillorgans wird bevorzugt von einer zentralen Fillersteue-
rung detektiert, wobei diese beispielsweise mit einem Behalterinspektor kommuniziert, um fehlgefiillte Behalter zu iden-
tifizieren. In einer bevorzugten Variante steuert die zentrale Fiillersteuerung das Fillorgan mit dem defekten Fllsensor
automatisch synchron mit dem nachfolgenden Fillorgan an. Damit kann eine automatische Umschaltung fiir das Full-
organ mit dem defekten Fullsensor auf den Notbetrieb erfolgen, so dass ein Eingriff von aufen nicht notwendig wird.
[0023] In einer Alternative kann die Steuerung des Fillorgans mit dem defekten Fillsensor synchron zu dem nach-
folgenden Fullorgan manuell ausgewahlt werden, wenn ein Anlagenbediener einen Defekt eines Fillsensors eines
Fillorgans detektiert hat.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0024] Bevorzugte weitere Ausfiihrungsformen und Aspekte der vorliegenden Erfindung werden durch die nachfol-
gende Beschreibung der Figuren naher erlautert. Dabei zeigen:

Figur 1  schematisch eine Draufsicht auf einen Rundlauferfiiller gemaf einem Ausfiihrungsbeispiel in einem ersten
Verfahrenszustand, und

Figur 2  eine Draufsicht auf den Rundlauferfiller aus Figur 1 in einem weiteren Verfahrenszustand.

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele

[0025] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfiihrungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei werden glei-
che, dhnliche oder gleichwirkende Elemente mit identischen Bezugszeichen bezeichnet und auf eine wiederholte Be-
schreibung dieser Elemente wird in der nachfolgenden Beschreibung teilweise verzichtet, um Redundanzen zu vermei-
den.

[0026] Figur 1 zeigt einen Filler A in Form eines Rundlauferfiillers, welcher entlang seines Umfanges in Taschen B
entsprechende, zu beflillende Behalter C aufnimmt.

[0027] Auf dem Teilkreis des Rundlauferfiillers A werden entsprechend die zu beflillenden Behalter C transportiert.
Uber einen hier nicht gezeigten Einlaufstern werden die Behalter C beispielsweise im ersten Behandlungswinkel, welcher
in der Figur 1 mit | bezeichnet ist, zugefiihrt und die jeweiligen Fillorgane werden iber dem jeweiligen Behalter in eine
Fullposition gebracht. Die Fullorgane befinden sich tUber den jeweiligen Behéltern C und sind in den Figuren mit den
Ziffern 1, 2, 30 und 31 bezeichnet.

[0028] Je nach zu verfillendem flissigen Fullgut kénnen hier entweder Freistrahlfillventile oder Fillventile verwendet
werden, an welche die jeweiligen Behélter C angepresst werden missen. Im ersten Fall eines Freistrahlfiillers wird
typischerweise eine unterhalb des Behalters angeordnete Wiegezelle zur Feststellung des jeweiligen Fillendes ver-
wendet. Diese Wiegezelle kann im Behandlungswinkel | ausschwingen und sich so beruhigen, dass der Fillvorgang
zuverldssig Uberwacht werden kann. In einer Alternative kann bei einem Freistrahlfillventil beispielsweise auch eine
vorgegebene Fillhéhe mittels einer Sonde bestimmt werden, oder es kann mittels eines Durchflussmessers oder eines
Volumensensors ein Zielvolumen als Bedingung zum Beenden des Flllvorgangs verwendet werden.

[0029] Im Falle eines Flllorgans, welches an die jeweiligen Behalter angepresst werden muss, kann im Behandlungs-
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winkel | das Anpressen des Fillorgans an den Behalter C durchgefiihrt werden.

[0030] Im Behandlungswinkel I, welcher dem maximalen Fillwinkel entspricht, kann nun Uber das entsprechende
Fillorgan das flissige Fullgut in den jeweiligen Behalter C eingefiillt werden. Hierzu wird zu Beginn der Fillphase bei
der Maschinenposition a) das entsprechende Fillorgan gedéffnet, um den Fullvorgang zu starten. Das Fullorgan wird
wieder geschlossen, wenn der entsprechende Fullsensor zur Bestimmung des Flllendes, also beispielsweise eine
Wiegezelle, ein Durchflussmesser, ein Volumenmesser, ein Staurohr, oder eine Kurzschlusssonde, das Erreichen der
vorgegebenen Endbedingung signalisiert, also beispielsweise wenn das vorgegebene Fullvolumen, das vorbestimmte
Fullgewicht, die vorbestimmte Menge des flissigen Fllgutes oder die vorbestimmte Fillhéhe in dem jeweiligen Behalter
C erreicht ist.

[0031] Wahrend des Flllvorganges tber den Flllwinkel Il hinweg kénnen dabei unterschiedliche Phasen durchlaufen
werden. So wird das Fillorgan typischerweise zu Beginn des Fullvorganges nur reduziert gedffnet, um -je nach zu
verfillendem flissigen Fullgut - eine UbermaRige Schaumbildung in den Behalter C zu verhindern. Danach kann das
Fillorgan vollstandig gedffnet werden, um einen schnellen Fillvorgang zu unterstiitzen. Zum Ende des Fillvorganges
hin wird dann bevorzugt die Fillgeschwindigkeit wieder reduziert, um ein genaues Erreichen der Endbedingung zu
ermoglichen.

[0032] Zum Ende des Fllwinkels bei der Maschinenposition b) wird das Fullorgan in jedem Fall geschlossen, um das
nachfolgende Ausschleusen der gefiillten Behélter zu ermdglichen.

[0033] In einem Fall, in welchem ein Flllsensor eines Fillorgans als defekt detektiert wird, so wie beispielsweise das
Fillorgan, welches in Figur 1 mit 1 bezeichnetwird, wird dieses Fillorgan auf den Notbetrieb umgeschaltet. Entsprechend
wird dieses Fullorgan 1 mit dem defekten Flllsensor nun Uber das nachfolgende Fillorgan 2 synchron angesteuert. Mit
anderen Worten bewegen sich die jeweiligen Fullorgane 1 und 2 nun synchron zueinander.

[0034] Entsprechend 6ffnet das defekte Flllorgan 1 nicht bereits zum Beginn der Fillphase, ndmlich an der Maschi-
nenposition a), sondern erst dann, wenn das nachfolgende Fiillorgan 2, welches einen intakten Flllsensor aufweist, die
Position a) erreicht hat. Die beiden Fillorgane 1 und 2 6ffnen dann synchron zueinander. Entsprechend verliert das
Fillorgan 1 mit dem defekten Fillsensor einen Teil des Fullwinkels Il, welcher im gezeigten Beispiel aber nur die
GréRenordnung einer Maschinenteilung aufweist.

[0035] Samtliche Phasen des Fillvorganges, beispielsweise Phasen eines reduzierten Volumenstromes und Phasen
eines erhdhten Volumenstromes, werden entsprechend von dem Fillorgan 1 mit dem defekten Fillsensor synchron
und identisch zu dem nachfolgenden Fullorgan 2 durchlaufen.

[0036] Die Umschaltung vom Normalbetrieb auf den Notbetrieb gemalR dem erfindungsgemafRen Verfahren kann
dabei unmittelbar dann erfolgen, wenn der Defekt des Fllsensors des Flllorgans 1 festgestellt wurde. Die Umschaltung
kann automatisch beispielsweise durch die zentrale Fullersteuerung durchgefiihrt werden, oder aber manuell erfolgen.
[0037] Durch die synchrone Steuerung der Fiillorgane kann auf umfangreiche Zeitnahmen oder Berechnungen voll-
sténdig verzichtet werden. Es werden lediglich die Steuersignale des nachfolgenden Fiillorgans 2 identisch und synchron
fur das Fullorgan 1 mit defektem Fllsensor Gibernommen.

[0038] Dadurch, dass das nachfolgende Fiillorgan 2 zur Steuerung des unmittelbar davor liegenden Fillorgans 1 mit
defektem Fllsensor dient, kann weiterhin sichergestellt werden, dass der Fillvorgang bis zum Ende des Fullwinkels Il
im Wesentlichen abgeschlossen ist und dass der unterhalb des Fiillorgans 1 angeordnete Behalter C entsprechend alle
Phasen des Befiillens durchgemacht hat, welche auch das nachfolgende Fillorgan 2 durchlaufen hat. Sollte der Fiill-
vorgang fiir das nachfolgende Fiillorgan 2 erst am Ende des Fiillwinkels an der Maschinenposition b) beendet werden,
so findet nur eine geringfiigige Unterfillung des Behélters C an dem den defekten Fillsensor aufweisenden Fillorgan
1 statt, da hier lediglich eine Maschinenteilung an Fiillzeit verloren geht. Typischerweise jedoch wird der Fillvorgang
vor dem Ende des Fillwinkels Il bei der Maschinenposition b) abgeschlossen sein, so dass auch das vor dem Fillorgan
2 liegende Fullorgan 1 beim Erreichen des Endes des Fillwinkels Il an der Maschinenposition b) bereits eine vollstandige
Befiillung des Behélters C vorgenommen hat.

[0039] Wenn weitere Steuerbefehle von einer zentralen Fillersteuerung ausgegeben werden, so kénnen diese auch
vondem Fllorgan 1 ausgefiihrt werden. Lediglich die Steuerung des Fillvorgangs wird von dem nachfolgenden Fiillorgan
2 Ubernommen.

[0040] Figur 2 zeigt den Filler A in einem weiteren Betriebszustand, bei welchem innerhalb des Fllwinkels Il weitere
Fillsensoren benachbarter Fiillorgane ausgefallen sind. In dem gezeigten Beispiel sind beispielsweise die Flllsensoren
der Fillorgane 31, 30 und 1 ausgefallen.

[0041] Bevorzugt wird in diesem Fall wiederum eine synchrone Steuerung der einzelnen Flllorgane 31, 30 und 1 mit
den defekten Flillsensoren durch das jeweils nachfolgende Fillorgan vorgenommen. Dabei werden die einzelnen de-
fekten Fillorgane 31, 30 und 1 derart kaskadiert, dass zunachst das Fllorgan 1 mit dem defekten Fiillsensor synchron
zu dem nachfolgenden Fillorgan 2 mit intaktem Flllsensor gesteuert wird. Das Fillorgan 30 mit dem defekten Fillsensor
wird zu dem nachfolgenden Fullorgan 1 (mit defektem Flllsensor) angesteuert, welches-wie gerade beschrieben -
synchron zu dem nachfolgenden Fiillorgan 2 betrieben wird. Analog wird auch das Fillorgan 31 mit defektem Fllsensor
synchron zum nachfolgenden Fiillorgan 30 (ebenfalls mit defektem Flllsensor) betrieben. Mit anderen Worten 6ffnen
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und schlieBen die Fillorgane 1, 2, 30 und 31 in diesem Verfahrenszustand synchron.

[0042] Entsprechend ergibt sich hier die Vereinfachung, dass ein defektes Fullorgan in dem beschriebenen Notbetrieb
stets auf Grundlage des nachfolgenden Fiillorgans betrieben wird. Dabei ist eine synchrone Steuerung jeweils mit dem
nachfolgenden Fiillorgan vorgesehen. Wenn das nachfolgende Fiillorgan einen defekten Fiillsensor aufweist, so werden
die beiden Fillorgane mit den defekten Fillsensoren zueinander synchron betrieben. Auf eines der defekten Fiillorgane
folgt dann ein Fillorgan mit intaktem Fullsensor, welches entsprechend zur kaskadierten Ansteuerung samtlicher davor
liegender und miteinander verbundener defekter Fillorgane dient.

[0043] Diese Kaskadierung hat erst dann ein Ende, wenn das erste defekte Fiillorgan innerhalb des Fillwinkels Il nur
noch so wenig vom Fillwinkel durchlauft, dass es in einem unterfillten Behalter resultiert. Ein solches Fillorgan misste
dann vollstdndig abgeschaltet werden. Entsprechend wird der theoretisch unbegrenzten Kaskadierung der defekten
Fillorgane durch den maximal méglichen Fillwinkel in Kombination mit der maximal méglichen Durchflussmenge durch
das intakte Fillorgan eine Grenze gesetzt.

[0044] Soweit anwendbar kdnnen alle einzelnen Merkmale, die in den einzelnen Ausflihrungsbeispielen dargestellt
sind, miteinander kombiniert und/oder ausgetauscht werden, ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen.

Bezugszeichenliste

[0045]
A Filler
B Tasche
C Behalter
| Behandlungswinkel zum Ubernehmen der Behalter
Il Fullwinkel
a) Beginn des Fullwinkels
b) Ende des Fullwinkels
Patentanspriiche

1. Verfahren zur Steuerung eines Fillers (A) zum Beflllen von Behaltern (C) mit flissigem Fullgut, wobei der Fller
mindestens zwei steuerbare Fillorgane (1, 2, 30, 31) mit jeweils mindestens einem Fillsensor aufweist,
wobei mittels der Fillsensoren das Fillende des jeweiligen Fullorgans gesteuert wird, dadurch gekennzeichnet,
dass
ein erstes Flllorgan (1) bei einem Defekt seines Flllsensors synchron zu einem nachfolgenden zweiten Fillorgan
(2) gesteuert wird.

2. VerfahrengemafB Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Fiillorgan (1) mit dem defekten Fillsensor
synchron zu dem unmittelbar nachfolgenden zweiten Fullorgan (2) gesteuert wird.

3. Verfahren gemaR Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens zwei aufeinander folgende
Fillorgane (31, 30, 1) mit jeweils defekten Fillsensoren synchron zu einem unmittelbar nachfolgenden Fiillorgan
(2) mit intaktem Fillsensor gesteuert werden.

4. Verfahren gemaR einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein Fiillorgan
(31, 30, 1) mit defektem Fullsensor synchron zu einem Fillorgan (2) mit intaktem Fullsensor gesteuert wird.

5. Verfahren gemal Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass ein Fillorgan (1) mit defektem Fllsensor durch
ein unmittelbar nachfolgendes Fiillorgan (2) mit intaktem Fllsensor gesteuert wird.

6. Verfahren gemaR einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass sowohl der Beginn des
Fillvorganges als auch das Ende des Fullvorganges in dem Fillorgan (31, 30, 1) mit dem defekten Fillsensor

synchron zu dem nachfolgenden Fillorgan (2) gesteuert werden.

7. Verfahren gemaf einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Fillorgan (31, 30, 1)
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mit defektem Fullsensor neben der synchronen Steuerung des Fllvorganges Uber das nachfolgende Fiillorgan (2)
weiterhin auch Uber Steuerbefehle von einer zentralen Fiillersteuerung gesteuert wird.

Verfahren gemaf einem der vorstehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eine zentrale Fiillersteue-
rung das Vorliegen eines Defektes eines Fillsensors eines Fillorgans (31, 30, 1) detektiert.

Verfahren gemaf Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die zentrale Fillersteuerung das Fillorgan (31, 30,
1) mit dem defekten Fillsensor automatisch synchron mit dem nachfolgenden Fllorgan (2) steuert.

Verfahren gemaR Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerung des Fiillorgans (31, 30, 1) mit dem
defekten Fillsensor synchron zu dem nachfolgenden Fiillorgan (2) manuell ausgewahlt wird.



EP 2 647 592 A1

FIG 1



FIG 2

EP 2 647 592 A1




EP 2 647 592 A1

D)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 13 16 2180

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |DE 10 2006 029490 B4 (KHS AG [DE]) 1-10 INV.
17. April 2008 (2008-04-17) B67C3/00
* Absdtze [0008], [0011], [0032] * B67C3/28
A GB 2 072 380 A (SEITZ WERKE GMBH) 1-10
30. September 1981 (1981-09-30)
* Seite 3, Zeile 101 - Zeile 119 *
A DE 690 00 764 T2 (SERAC GROUP [FR]) 1-10
13. Mai 1993 (1993-05-13)
* Seite 9, Absatz 1 *
A US 4 691 496 A (ANDERSON F ALLAN [US] ET [1-10
AL) 8. September 1987 (1987-09-08)
* Spalte 1, Zeile 52 - Spalte 2, Zeile 12
*
A DE 10 2007 030559 Al (KHS AG [DE]) 1-10
15. Januar 2009 (2009-01-15)
* Absdtze [0005], [0016], [0017] *
..... RECHERCHIERTE
A EP 0 515 960 Al (SEITZ ENZINGER NOLL MASCH|1-10 SACHGEBIETE (FX)

[DE] KHS MASCH & ANLAGENBAU AG [DE]) B67C
2. Dezember 1992 (1992-12-02) B65B
* Spalte 7, Zeile 11 - Zeile 46 *
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
g . .
3 Den Haag 1. Juli 2013 Luepke, Erik
o
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
b E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
< X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
e anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
2 A:technologischer HIntergrund e e ettt
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes
) P : Zwischenliteratur Dokument
w

10



EPO FORM P0461

EP 2 647 592 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 16 2180

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-07-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
DE 102006029490 B4 17-04-2008 BR PI0712284 A2 10-01-2012
CN 101479182 A 08-07-2009
DE 102006029490 Al 03-01-2008
EP 2038204 Al 25-03-2009
JP 2009541166 A 26-11-2009
US 2009159150 Al 25-06-2009
WO 2008000375 Al 03-01-2008
GB 2072380 A 30-09-1981 BE 887772 Al 01-07-1981
BR 8101436 A 15-09-1981
DD 158764 A5 02-02-1983
DE 3009405 Al 17-09-1981
DK 73881 A 13-09-1981
FR 2478059 Al 18-09-1981
GB 2072380 A 30-09-1981
IT 1170782 B 03-06-1987
JP H0462955 B2 08-10-1992
JP S56142187 A 06-11-1981
NL 8100561 A 01-10-1981
Us 4386635 A 07-06-1983
DE 69000764 T2 13-05-1993  BR 9003143 A 18-12-1990
DE 69000764 D1 25-02-1993
DE 69000764 T2 13-05-1993
EP 0406092 Al 02-01-1991
ES 2037532 T3 16-06-1993
JP 2598834 B2 09-04-1997
JP H0369495 A 25-03-1991
Us 5148841 A 22-09-1992
US 4691496 A 08-09-1987 US 4514954 A 07-05-1985
us 4691496 A 08-09-1987
DE 102007030559 Al 15-01-2009  BR PI10806424 A2 06-09-2011
CN 101652315 A 17-02-2010
DE 102007030559 Al 15-01-2009
EP 2162383 Al 17-03-2010
JP 5159880 B2 13-03-2013
JP 2010531782 A 30-09-2010
US 2010192521 Al 05-08-2010
WO 2009003582 Al 08-01-2009
EP 0515960 Al 02-12-1992 DE 4117287 Al 03-12-1992
EP 0515960 Al 02-12-1992
ES 2064135 T3 16-01-1995
JP HO06144489 A 24-05-1994

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EPO FORM P0461

EP 2 647 592 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 16 2180

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

01-07-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdéffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
us 5273082 A 28-12-1993

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 647 592 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102006029490 B4 [0006]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

